
Zu diesem and

Im vorlıegenden anNnrbuc SINd wlieder dıe Referate der WEeI 1m Jah-
2005 Von UuUNscICM Vereın durchgeführten Symposıien abgedruckt.

Beı1ide Veranstaltungen wıdmeten sıch brıisanten Themen und gut
esucht Im März traf sıch der Vereın 1m Theologischen Sem1iminar des
Bundes Freıikırchlicher Pfingstgemeinden in Erzhausen be1 Darmstadt
Dieser agungsort Wr nıcht 1L1UT verkehrsgünstig gelegen, sondern bot
uch SONS sehr gute Voraussetzungen für eın Gelingen der Jlagung. Im
Herbst fand das Ireffen in Burbach-Holzhausen in einem Rande
des Dortfes und elıner schönen Waldgegend gelegenen Heım des Blauen
Kreuzes uch 1er dıe Rahmenbedingungen sechr gul

Das Frühjahrssymposium WAarTr dem Thema „Freikırchen und Antı-
sem1t1smus. Zwıischen Israel-Euphorıie und Judenfeindschaft“‘ gew1dmet.
Den Auftakt machte Professor Dr Wolfgang Heıinrıichs (Uni Wupper-
tal), dessen umfangreıiche Habılıtationsschrift ber das Judenbild In der
Kaıiserzeıt ıhn als einen hervorragenden kenner der Materıe auswelst.
Er WIEeS nach., ass Juden, WwW1e in der Überschrift Sse1INes Beıtrags schon
deutlich Wwırd, In dieser Ambiıivalenz gesehen wurden, ass der
polıtısch und/oder sozlaldarwinistische Antısemitismus der Natıonalso-
z1i1alısten unfter den Freikırchen keinen Sturm der Entrüstung auslöste.
Dies wurde In dem Referat VOIN Tau Professor Dr. Andrea Strübınd
(Jetzt Un1 Oldenburg) zusätzlich unterstrichen. Ihr Beıtrag ann erst 1m
nächsten Jahrbuch veröffentlicht werden. Heıinrıichs führte Eiınzelheiten
ZU Judenbild ein1ger ater des Freikiırchentums In Deutschland
und machte auf dıe chıl1astiıschen Vorstellungen be1 ıhnen und den Ge-
meı1nschaftsleuten aufmerksam.

/wel Referate befassten sıch mıt Eınzelpersönlichkeiten, dıe sıch
durch elne besondere Sicht des Verhältnisses VOoNn Judentum und hr1-
tentum auszeıichneten. ugust Jung, der immer wlieder auf C6 und
interessante Querverbindungen aufmerksam macht, wıdmete sıch der
besonderen., Von ıhm als „Judenchristlich“‘ bezeichneten Exegese Von
Israel Johannes Rubanowiıtsch. Dieser WAar tiefverwıckelt In den amp
der „Blankenburger‘‘ Lepsıus und sah sıch immer mehr als „Leh-



..  rer-, der mıt selinen besonderen Erkenntnissen Aufsehen erregfte, bıs
durch dıe VOoNn ıhm vertretene Allversöhnungslehre und se1ine nterpre-
tatıon der TIrınıtät In Ungnade nel Ekkehard Hırschfeld tellte dıe
Israeltheolog1e des methodistischen Judenmiss1ionars 1n New ork und
Erweckungspredigers 1m zarıstischen Russland und „Rückwanderers”
ach Deutschland., TNSs Ferdinand Ströter. dar. Israel wurde für diesen
der Schlüssel ZU Verstehen der Weltgeschichte. Hırschfeld geht de-
taıllıert dem Denksystem TOTLeTrS ach und ze1gt, w1e sehr dieser In den
nordamerıkanıschen „prophetischen Konferenzen“ muıt iıhrem dıspen-
satı1ıonalıstiıschen Zeıtbild verwurzelt ist TOTters Judenmiss1ıon wollte
keıne Proselytenmachereı betreıben. Er wollte vielmehr für dıe Heıiden-
chrısten Freiheıit VOom Gesetz, für dıe Judenchrıisten ingegen Freiheit
ZU Gesetz Zugleich aber WAar se1n Israelbıild zwelgespalten, ass

einerseılts den aufkommenden Antısemitismus der „Hakenkreuzler“
bekämpfte, andererseıts dıe „Protokolle der Weılsen VON Zion  66 für echt
hıelt Dıi1e Gefahren eıner Instrumentalisıerung des Judentums für dıe
eigene Theologıe konnten 1er besonders eindrücklıch geze1igt werden.

Dies traf auch für das nachfolgende Referat Wılrens Horn-
STra gab einen Überblick ber eın VOIl ıhm verfolgtes Projekt ber den
christlıchen /Zionısmus be1 den „Evangelıkalen" In der Bundesrepublık
ach dem Zweılten Weltkrieg. Er untersuchte dıe Israel betreffenden
Meldungen der Nachrıichtenagentur idea SOWIEe die populär-theolog1-
schen Bücher. eın ausgewogen-kriıtisches Referat zeiete die Licht- und
Schattenseılten der ewegung. Klaus Jakob Hoffmann 1e dıe
glückselıge „Substitutions- und Enterbungstheologıie‘‘ Revue passıeren.
Seine Ausführungen Sınd in der 1er abgedruckten Fassung eIWwas län-
SCI als be1 seinem Referat. Durch dıe Dıskussion 1im Anschluss se1n
Referat wurde autf HEHGTE Verlautbarungen aufmerksam gemacht, dıe

Jetzt eingebaut hat Das ist eın echter Ertrag eines „SyMposiıums”“
und er 221n erfreuliıches Zeichen Von HÖT- und Lernbereıitschaft
Ww1e gegenseltiger Ermunterung.

Die Herbsttagung War dem Thema AFreikiırchen In Deutschlan
-1949°° gew1dmet. Gerhard Jordy, der in Te1 Bänden dıe Geschichte
der Brüderbewegung beschrıieben hat, wıdmete sıch der Neustrukturie-
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IUNS dieser ewegung ach 945 Als Hıstorıker tellte das ema In
einen weıten und auch ernellenden Rahmen, indem dıe Denkvoraus-
setzungen der führenden „Brüder‘“ darlegte. Man fand keinen ezug
AT deutschen Schuld. ass INan uch vergeblich ach einem Schuld-
bekenntniıs sucht Er zeigte annn dıe Aufteiulung der „Bewegung“ dıe
Tre1 Gruppen der SOs „exklusıven". der dem EFG zugehörıgen und
der „„.bundesfreıien“ Brüder. Andrea Grünhagen verfolgte den Weg der
verschliedenen Vorgängerkırchen der 197/2 entstandenen Selbständigen
Evangelısch-Lutherischen ırche (SELK) ach 1945 anhand der Kır-
chenzeıtungen. Der Krıeg traf dıe ‚„„Altlutheraner‘“‘ schwer, doch
eın Driıttel iıhrer Gemeindegliıeder durch Krıeg und Flucht umgekom-
11111 und WEe1 Driıttel iıhrer Kırchen verloren Die Kırchenzel-
tungen geben einen Eıinblick in dıe polıtıschen und kırchenpolıtischen
/Zusammenhänge der Zeıt, aber auch In dıe Mentalıtät der selbständıgen
Lutheraner.

Klaus Jakob Hoffmann 1eß anhand Von Briefen und Aufzeichnun-
SCH des Frankfurter methodistischen Superintendenten und Sem1nar-
ehrers Dr Paulus Scharpff, des Verfassers elıner 1964 erschıenenen
„Geschichte der Evangelısatıon", AdUusSs den Jahren 1944 bıs 1946 e1in Bıld
der damalıgen eıt entstehen. DIie außerordentlichen Belastungen durch
dıe Zeıtumstände werden sehr deutlich durch dıe eindrucksvollen Be-
richte VOT ugen geführt. Karl Heınz o1gt, Verfasser vieler Beıträge
Z.UT freikırchlichen Geschichte und Theologıe, untersuchte dıe metho-
dıistischen Kırchen 1m Spiegel der Superintendentenberichte vVvon 1946,
dıe sıch als wertvolle Quellen ZU Verstehen der Lage entpuppten.

Helmut Schiewe. der In eiıner Arbeıtsgemeinschaft der Herrnhuter
Brüdergemeı1ine ZUrTr Aufarbeıtung ihrer L1ECUCTEN Geschichte ber viele
Jahre mıtgearbeıtet hat, 1efß Eıinblick nehmen In dıe Ergebnisse der ArTt-
beıt Ahnlich Ww1e be1 den Selbständigen Lutheranern oingen auch den
Herrnhutern wichtige Arbeıitszweige 1m früheren Osten verloren. Dazu
brannte Herrnhut In der Nacht ach der Kapıtulatıon nıeder. DiIie rage
der Verstrickung iın dıie Schuld War damıt gestellt, und cS wurde schon
früh versucht, damıt verantwortlich umzugehen. Ahnlich WI1e be1 den
methodistischen Kırchen auch be1 den Herrhutern dıie internat1o-
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nalen Kontakte, Ja selbst Kontakte den Miılıtärregierungen und den
Besatzungssoldaten der eigenen Denominatıon. wichtıg.

Den Schluss der Jlagung markıerte das Referat VOoNn Stefan Wıllı
ber dıe tellung der Pfhingstler In der westdeutschen Gesellschaft 1m
Spiegel der fünf pfingstkırchlichen Periodika „He1ilszeugn1isse““, Der
Leuchter- ‚„„G’Glaube, Hoffnung, Liebe- „Der Volksmi1issionar“‘ und .„Ph1-
ladelphiagrüße‘“ AdUusSs den Jahren 1948 bıs 951 Es werden innerkırchlı-
ehe: zwıischenkiırchliche und ‚‚weltlıche“ Themen herausgearbeıtet, dıie
ein Licht auf dıe Themen werfen, dıe VonNn den Herausgebern der e1t-
schrıften unterschiedlicher Zweıge der Pfingstbewegung für wiıchtig
erachtet wurden.

Der Vereıiın für Freikırchenforschung hat schon se1lt längerer eıt
eine Arbeıtsgruppe, dıe unter Leıtung Von Reinhard SSMaAann sıch be-
müht, dıe Geschichte der Freikırchen ach 1945 aufzuarbeiıten. In dıie-
SCIN eft SINd, nıcht zuletzt we1l sıch thematısch ahe legte, Beıträge
aus der Arbeıt der Gruppe aufgenommen worden. Diether Ötz Laıchdı
schreıbt darüber, WwW1e Mennoniıten mıt iıhrer Vergangenheıt uM£CSaNgScCh
SInd und welchen Umgang mıt Schuld Bekenntnisse und aten S1e
unternommen haben Heınz-Adolf Rıtter beschäftigt sıch In seinem
Beıtrag mıt der Schu  rage 1m und Freier evangelıscher (GGeme1minden.
Obwohl keıne othzıelle Schulderklärung des Bundes gab, ist ın den
Gemeı1inden vielfältig dıe Schuld worden. Eın Ööffentliches
Schuldbekenntnis des Bundes Evangelısch-Freikırchlicher (GJememinden
ist 1984 VOT den Delegierten des Kongresses der Europäisch-Baptisti-
schen Föderatıon in Hamburg abgegeben worden. Heınz Szobries ze1gt,
WI1Ie dıe Suche ach Schuldbewusstsein und Schuldbekenntnis 1in dıe-
SCIMN und gelaufen ist In einem zweıten Beıtrag hat dankenswerter-
Wwelse okumente AdUusSs verschliedenen Freikırchen diesem Thema
sammengestellt, ass 1er eine Quellensammlung vorliegt. Johannes
Hartlapp, der gerade elıne umfangreıche Dıssertation ZU Thema
der Unıiversıtät Halle-Wıttenberg eingereıicht hat, beschreıbt In seinem
Beıtrag, wI1e dıe Gememinschaft der Sıiebenten-Tags-Adventisten mıt der
NS-Vergangenheıt UMSCHANSCH ist
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Das ahrbuch ist gelegentliıch uch der OUrt, Aufsätze AaUus der Erfor-
schung freikırchlicher Geschichte und Theologıie veröffentlichen, dıie
nıcht auf gehaltene Referate be1l den Tagungen des ereıns zurückge-
hen Das betrifft in diesem Jahrbuch den Beıtrag Von Karl Heınz Voigt
ber Kınderlıteratur. Kınderbücher, Liederbücher für Kınder, Ja
Kınderzeıtungen und Kındertraktate wurden Von den methodistischen
Verlagen 1m Jahrhundert ın ogroßer ahl hergestellt und vertrieben.

Aus bıblıographıischen Gründen, nämlıch elne Anpassung des
Erscheinungsjahres das tatsächliche Kalenderjahr etzielen, hat
sıch dıe Redaktıon entschlossen, diesen and als „Doppehahrgang“
2005/06 herauszugeben. Die nächste Ausgabe des Jahrbuches mıt den
Tagungsbeıträgen des Jahres 2006 wırd ann als Nr 16, 2007 ersche1-
NeNn

Wılıe immer beschlıeßen Buchhinweise und eiıne Bıblıographie, für
dıe wıieder Dietrich eyer (Herrnhut) verantwortlich Ist, das Jahrbuch.
Ich wünsche allen Leserinnen un Lesern (Gewinn e1m Studium der
Beıträge.

Marburg, 1m Aprıl 2006

Vereın für Freikırchenforschung eV.
Prof. Dr Erıich Geldbach

Vorsıtzender
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